Folge 127, 4/2023

Friedensgruf3

friedens Kirche der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Wien-Lainz




Sehr gﬁclﬁrte Gcmeindcmitglicdcr, liebe
Freundinnen und Freunde der Fricdcnskirchc,

unsere Gemeinde hat im Zeitraum vom 1. bis
15. Oktober 2023 die neue Gemeinde-
vertretung gewdhlt und dabei den
Wahlvorschlag des Presbyteriums fiir die 18
Gemeindevertreterinnen und Gemeinde-
vertreter mit groRer Mehrheit und nur
einzelnen Streichungen angenommen. Am
Sonntag, den 15.0ktober 2023 12:15 Uhr
wurde wie angekindigt von unserem
ehemaligen Schatzmeister (006,

unserem Lektor Dr. Wolfgang Rieger und mir
ausgezahlt und das Ergebnis im Schaukasten
ausgehangt. Dieses wurde nicht angefochten
und ist somit rechtsgililtig. Das Presbyterium
war um leichten Zugang zur Wahl und
grolBtmogliche Transparenz bemiiht.

Unser herzlichster Dank gilt all jenen, die sich
wieder der Wahl gestellt haben und ebenso
den neu in dieses Ehrenamt Gewahlten. Die
genaue Auflistung der Namen entnehmen Sie
bitte der Liste. Die neue Gemeindevertretung
wird ab 1. Januar 2024 im Amt sein.

Denjenigen Gemeindevertreterinnen und -
vertretern, die mit 31. Dezember 2023 aus
dem Amt scheiden, gilt es fir ihre teils Gber
mehrere  Perioden wahrende  Tatigkeit
herzlichst zu danken, fir die Vertretung
unserer Gemeinde in Gremien unserer Kirche
wie im Umweltkreis, rege Teilnahme an
Sitzungen und Bereicherung des
Gemeindelebens mit Kinoabenden,
Lektorentatigkeit und groRzligiger Unter-
stitzung und Mithilfe bei festlichen Anlassen.
(00006

Die noch im Amt befindliche
Gemeindevertretung tritt am Mittwoch, den
29. November 2023 um 17 Uhr zu einer
voraussichtlich letzten Sitzung zusammen,
um das Budget fiir 2024 zu beschliel3en.

Um 17:30 Uhr tritt dann die neu gewahlte
Gemeindevertretung zusammen, um das
Presbyterium fir die Periode ab 1. Januar
2024 zu wahlen.



denn diese Sitzungen stehen allen Mitgliedern
unserer Gemeinde offen. Wenn Sie/Du diese
Ausgabe unseres Gemeindeblattes lesen
werden/wirst, feiern wir wohl bald den ersten
Adventsonntag.

Ich winsche lhnen und lhren Lieben und Familien
eine frohe Zeit in Erwartung und Gedachtnis des
Kommens unseres Herrn Jesus Christus in diese
laute, kriegerische Welt um statt Hass Liebe,
Barmherzigkeit und Miteinander zu bringen.

€ine ecrfillte. besinnliche Adventzeit und cin
frohes Weihnachtsfest wilnscht
lhnen /Dir mit herzlichen GriiBen

Ihre Kuratorin
Hellia Mader- Scthuwal

Ich mach MITU

7 Mittwoche fiir alle, die
mitdenken/-gestalten wollen :
19:30-21:00
15.11.// 10.01.//

07.02.//06.03.//17.04.//15.05.//
12.06.

Altes neflektienen,
Tleues probienen

Thputs

Anm. bis 03.11. bei
Pfarrerin Judith Pail:
0699/18877788 oder
judith.pail@evang.at




NON.CONFIRMISTA

-Die Welt feiert und sie stehen abseits: die
Welt schreit: freut euch des Lebens, und sie
trauern. Sie schen. dafl das Schiff. auf dem
festlicher Jubel ist. schon leck ist. Die Welt
phantasiert von Fortschritt. Kraft, Zukunft.
die Jiinger wissen um das Ende. das Gericht
und die Ankunft des Himmelreiches. fiir das
die Welt so gar nicht geschickt ist.

Darum sind die Jiinger Fremdlinge in der
Wellt. liistige Giiste. Friedensstirer. die
verworfen werden. (...) Aber sie stehen nicht
drauflen. weil sie ihre Mitmenschen
verachten. sondern eben, weil sie sie liehen.*
[Bonhoeffer]

Non.confirmsta, eine einzigartige Mailadresse.
Ich frage die Besitzerin, was es heilt. Gegen
den Strom schwimmen, antwortet sie. In
Zeiten, in denen Gewalt mit Gewalt
beantwortet wird, Frieden aussichtslos scheint,
Menschen wegen ihrer Zugehorigkeit zu einer
bestimmten Gruppe ausgeschlossen werden,
sind es die Christinnen und Christen, die nicht
aufgeben wollen.



Nicht resignativ, sondern trotzig, stehen sie auf
und wiederholen den Ausruf der ,Tent of
Nations“:

-~Wir weigern uns Feinde zv sein.*

Wir weigern uns sinnlose Gewalt zu
relativieren, wir weigern uns, die Armen fir
den Profit zu vergessen oder die Natur fir
unsere eigenen Interessen zu zerstoren.

Wo Menschen glauben, Christsein muss
bedeuten immer nachzugeben, sagt Jesus:
Nein. Christsein ist das laute Nein gegen
Gewalt, die kritische Stimme gegen alle
Ausschweifung, es ist wahres Interesse am
anderen. Diesen Advent lade ich Sie ein, den
neuen Advent zu suchen, die wahre
Verheillung. Gott selbst ist non.conformista. Er
kommt zu uns, als kleines Kind, setzt sich allen
Risiken aus, geht keine Kompromisse ein und
zeigt seine Liebe fiir die Menschen bis zum
letzten Atemzug. Wir sind conformista, wir
folgen ihm. Hinein in die Armut, mutig in
Situationen, wo Menschen verurteilt werden
mit dem Ziel, Reich Gottes leuchten zu lassen
in unserer Welt, die so zerriittet wird von
Unfrieden, Unsicherheit und Lieblosigkeit.

Es braucht sie, die Christinnen und Christen,
die die Welt so sehr zu lieben versuchen,
wie Gott es getan hat und fir sie auch mal
gegen den Strom schwimmen. Dann
werden wir erleben, dass der Friede Gottes,
der hoher ist denn alle unsere Vernunft,
unsere Herzen und Sinne bewahrt.

Frohe Weihnachten,

lhre Pfarrerin Judith Pail

Non.C onformista ~ aber wohin?

(Prof. Dr. Michael Domsgen, EKD Synode 23/
Ulm.)

Aufbriche haben etwas Aufregendes,
Spannendes an sich. Wir erleben neue
Freiheit, Uberraschungen, neue Menschen
finden den Weg in die Kirche und die
Kirche findet neue Wege 1zu den
Menschen. Gleichzeitig ist diese
Umbruchszeit flr alle Beteiligten auch
anstrengend und mit Rickschlagen
verbunden.



Aber wir gehen nicht allein. Jesus hat uns
gerufen zu den Menschen und sagt, dass er
bei uns ist alle Tage (Mt 28,20).

Wir machen uns auf in der Erwartung, dass
das Evangelium fiir alle Zeiten, Generationen
und Menschen befreiend ist. Auch wir als
WSW-Region sind unterwegs, haben
gemeinsam Outdoor-Gottesdienst gefeiert,
das Schatzefest und Finsterlings
Gefahrt_innen  gestartet und  waren
gemeinsam auf Konfi-Freizeit.

Nun steht ein grolRes Projekt an. Wir
verabschieden uns vom Friedensgrulf und
freuen uns ab Marz auf eine gemeinsame

WSW-Gemeindezeitung
So kdnnen mehr Menschen erreicht werden,
das vielfaltige Angebot an die richtigen
Personengruppen gelangen und ein guter
Uberblick Giber Ihre Region gegeben werden.

e " iy e
: i ~

T ermine

Finsterlings Gefibr*innen
Samstags, 14.00-17.00 Uhr
in Lainz und Hietzing

27.Janner 2024
24. Feber 2024
27. April 2024
25. Mai 2024
22.Juni 2024

Schatzefest-Kurs
Samstag, 14.30-16.00 Uhr
20. Janner 2024 (LAI)

17. Februar 2024 (Hetz)
16. Marz 2024 (LAI)

20. April 2024 (Hetz)

Schitzefest
5. Mai 2024 (LAI)




f)czicl'lung mit (yott
«Bleibt in mir und ich in cuch. [...] Ich bin der
Weinstock. ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt
und ich in ihm. der bringt viel Frucht*
Joh 15. 4a & 5a

Jesus spricht in diesem Abschnitt davon, wie wir so
leben kénnen wie er und wirklich gute, hilfreiche
Dinge tun, bei denen die Leute sagen: ,Wow, Gott
ist echt genial!”

Und dafir ist der Hauptpunkt: Bleibt in mir (und ich
in euch). Was heit das, in jemand bleiben?
Beziehung. Bleib in Beziehung mit mir.

Diese Verbundenheit, habe ich gemerkt, kann man
real erleben. Man fangt an, Gottes Nahe mehr zu
spiiren, Antworten auf Gebet zu bekommen und
ofter auch Gedanken zu haben, wo man sich fragt:
,Hm, wo kam das denn her? Von mir nicht, oder?
Es ist so unerwartet liebevoll, passend und heilsam.
Ich glaub, da hat Gott mir den Gedanken
geschenkt?”

Als ich begann, als Christ zu leben, war mein
Christsein  hauptsachlich  eine intellektuelle
Angelegenheit. Aber Gott machte sich dann
bemerkbar und begann, Dinge zu tun. Jesus ladt
uns ein, ihn zu erleben, von ihm zu hoéren, mit ihm
zu wirken.

Christsein — eine real erlebte Beziehung mit einem
lebenden Gott. All das Ritualartige:

Das Bibellesen, das Gottesdienst-Gehen, das
Beten, ist vor allem ein Mittel zum Zweck,
namlich dem, dass wir als Menschen tiefer in
die Einheit mit Gott hineingelangen, dass
unsere Gedanken und Gefiihle voller werden
von Seinem Geist. Und sein Geist ist nicht nur
eine Haltung, sondern eine Person, ein lebendes
Wesen. SO eine krasse Einheit will Gott mit
uns. (Dass man sich darauf einlassen kann,
liegt daran, dass Gott so gut, einfilhlsam und
liebevoll ist wie ein wirklich, wirklich guter
Vater zu seinen Kindern.)

Natiirlich ist die Verbindung zu Gott durch
unsere Siinde zerbrochen gewesen, aber dafiir
ist Jesus gestorben, um alle Strafe, die wir
verdient hétten, auf sich zu nehmen, damit wir
Versohnung mit Gott haben. Und so wird es
moglich: Der Gott der Liebe kann vereint sein
mit den Menschen, die er liebt.




Wars es dazv braucht?

Am Anfang blof8 ein Ja. Gott einladen, ihn bitten:
Ich mochte mit dir verbunden sein. Ich nehme
die Vergebung an. Ich bin froh, dass meine
Sinde nicht langer zwischen uns steht, und du
mich innerlich neu machst.

Und dann? Am Anfang kenne ich Gott nur ein
bisschen. Ich vertraue ihm ein wenig, noch nicht
ganz. Doch je langer ich lber ihn lese, von ihm
hore, mit ihm interagiere, umso mehr sehe ich:
Er ist wirklich so gut, er ist so liebevoll, er ist
grofSartig! — Beziehungen beginnen zuerst, und
dann wachsen sie, wenn man sie pflegt... die
klassischen Tipps sind die erwdhnten: Lies jeden
Tag ein wenig in der Bibel, bete jeden Tag, geh
zum Gottesdienst. Man kann mit Gott aber auch
Zeit verbringen, indem man ihm zusingt, mit ihm
einen Spaziergang macht, ihm ein Gedicht
schreibt, sich still hinsetzt und auf seine Nihe
achtet, ...

Moge Gott uns alle in dem Bemiihen starken, in
unserer Beziehung mit ihm zu wachsen =)

(Ein Gemeindemitglied)

T ermine

1-Prob
Jeden Adventsonntag
11:30-12:30
Es wird Rollen mit und ohne
Text geben!
Melde dich bei Pfarrerin
Judith Pail (0699/18877788)
oder komm am 3.12. spontan
zur ersten Probe!
Wir freuen uns auf dich!

«Licht fiir andere und fiir mich”
Kirche Kunterbunt
am 09.12. 15:00-17:30
mit gemeinsamem Basteln, Essen, Feiern,
Spielen und der besonderen Geschichte :
»Die vier
Lichter
des Hirten
Simon*“




Bunter Fanmilien-Herbst in der Friedensbirche

e Die Bilder mit Kindern wurden
. : Chg aus Datenschutz-Griinden
K‘nderk‘r aus diesem PDF, das wir ins
Internet stellen, entfernt.
Dankeschén fiir das Verstdndnis!


Vivi
Schreibmaschinentext
Die Bilder mit Kindern wurden
aus Datenschutz-Gründen
aus diesem PDF, das wir ins
Internet stellen, entfernt.
Dankeschön für das Verständnis!


03.

12

09.12.

10.
17.
24.
24.
25.
31.

07.
14.
21.
28.

04.
11.
18.
25.
03.

12.
12.
12.
12.
12.
12.

01.
01.
01.
01.

02.
02.
02.
02.
03.

. 10:00 Uhr
15:00 Uhr

10:00 Uhr
10:00 Uhr
16:00 Uhr
18:00 Uhr
10:00 Uhr
18:00 Uhr

10:00 Uhr
10:00 Uhr
10:00 Uhr
10:00 Uhr

10:00 Uhr
10:00 Uhr
10:00 Uhr
10:00 Uhr
10:00 Uhr

< =

Rieger
Pail

Raubitschek
Nover

Pail / Rieger
N.N.

Horn

Nover

Pail

Rieger
Roland
Raubitschek

Pail

N.N.
Raubitschek
Roland
Pail/Konfis

Gottesdienste

Junger Gottesdienst / Band
L s : Ii.:_).nt.e%nt A
Gottesdienst

Gottesdienst / Band
Weihnachts-Familien-GoDi
Weihnachtsgottesdienst
Christtag

Altjahresabend

Junger Gottesdienst / Band
Gottesdienst

Gottesdienst / Band
Gottesdienst

Junger Gottesdienst / Band
Gottesdienst

Gottesdienst / Band
Gottesdienst
Konfi-Gottesdienst

N.N. - noch nicht besetzt

KiGo - Kindergottesdienst

Y - Abendmahl
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